
S

m m

Abonnement
für Halle vierteljährlich 2 Mark

für auswärts ebenfalls 2 Mark für
2 Monate 1 M 34 Pf für 1 Monat

67 Pf exel Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen ReichsPoß anſtalten angenommen

Für die Redaction verantwortlich
Otto Hendel in Halle

Saale Zeitung
Der Bote für das Saalthal

Reunter Jahrgang
n z

Jnſerate
werden für die le oder deren
Raum mit 15 Pf Reichsmünze berech
net und in der Expedition ſowie von
unſern Annahmeſtellen und allen An

noncen Expeditionen angenommen
Inſerate im redactionellen Theile

pr Zeile 30 Pf Reichsmünze

Moritzzwinger 12Expeditionen Sr Ulrichstr 47

Halle a d Saale Freittag den 5 März

Deutſches Reich

2 BVerlin 3 März Der augenblickliche ſehr geſchäfts
mäßige Verlauf der Verhandlungen des Abgeord
netenhauſes deren Schwerpunkt in den Berathungen der
einzelnen Commiſſionen liegt bietet trotz der Wichtigkeit der
meiſten Materien für ein größeres Publikum im Grunde
wenig Anziehen es Nebenbei kommt auch Allee was etwa
aus den Commiſſtonen bekannt wird ſo zuſammenhyanglos und
vwerſtreut zur Cognition daß es ſchwer wird daraus ein leben
diges Bild ſich zuſammenzuſtellen Am meiſten ziehen allen
falls noch die Verhandlungen der Provinzialordnungs
Com miſſion die Aufmerkſamkeit auf ſich aber gerade bei
dieſen ift man am allerwenigſten in der Laze einen ficheren
Schluß über das zu erwartende Reſultat voraus zu gewinnen
weil bekanntlich in einzelnen principalen Pankten die Meinung
der Regierung mit derjenigen der Mehrheit der Commiſſion
erheblich differirt Auch heute trat dies wieder zu Tage und
zrar bei der Berathung der S8 53 und 54 die Führung des
Vorſitzes im Provinzialausſchuß durch den Oberpräſidenten
betreffend welche die Commiſſion auf ganz beſtimmte Fälle
beſchränkt wiſſen will während ſie der Regierunasentwurf
generell auf alle Angelezenheiten der allgemeinen Landesver
waltung ausdehnt Die Regierungs Cowmiſſare Geh RR
Profius und Wehlers zeigen nirgends große Neigung zur Nach
giebigkeit Bis hierher iſt indeſſen der Verlauf der Be
ra hungen in der Commſſion immer noch durch eine gewiſſe
Gleichmäßigkeit gekennzeichnet geweſen erheblichere Störungen
dieſes geſchäftsmäßigen Ganges werden ſich vorausſichtlich zeigen
wenn der von der Commiſſion bis zuletzt zurückgeſtellte Abſchnitt
über die Zuſammenſetzung der Provinziallandtage zur Berathung
kommt Die in dem Regierungsentwurfe 88 14 und 15 ent
haltene Beftimmung nach welcher die Abgeordneten der Land
kreiſe von den Kreistagen die der Stadtkreiſe mit Ausnahme
des Stadtkreiſes Magdeburg der hierin den Landkreiſen gleich
geſtellt iſt von den ſtädtiſchen Collegien gewählt werden ſollen
erſcheint den Mitgliedern der Commiſſion und zwar ſelbſt den
gemäßigteren wie wir hören nicht dirjenigen Garantien ent
haltend die im allgemeinen Jntereſſe nothwendig und wünſchens
werth ſind Man fürchtet bei dieſem Wahlmodus eine Zu
ſammenſetzung der Provinziallandtage zu erhalten die von
der bisherigen kaum ſich unterſcheidet und dem Großgrund
beſitz über Maß und Verhältniß Einfluß giebt

Berlin 3 März Das neue kirchenpolitiſche
Geſetz v Bennigſen als Reichskanzler in spe
Der von uns geſtern erwähnte Geſetzentwurf welcher gewiſſer
maßen als Antwort auf die Enchclica des Papſtes vom 5 v
Mts in Ausſicht genommen iſt ſoll bereits ſo weit vollendet
ſein daß man ſchon in der morgenden Sitzung ſein Einbringen
im Abgeordnetenhauſe erwarten darf Man glaubt mit Beſünmtheit daß dieſes neue Geſetz in dürren Worten ausſpre

chen wird daß allen denjenigen katholiſchen Geiſtlichen welche
ſich nicht unbedingt der Autorität des Staates unterwerfen
und dies durch einen ſinnlichen Act kund thun die bisher aus
Staatsmitteln bezozenen Dotationen definitiv entzogen werden

Auch in ausländiſchen Blättern ſo z B im Daily Tele
graph wird der einſtige Präſident des Nationalvereins und
jetziger Vorſitzender des preußiſchen Abgeordnetenhauſes als
künftiger Reichskanzler bezeichnet Wie wir erfahren jiſt et
was daran daß Fürſt Bismarck den allgemein hochgeach
teten ächt nationalen und liberalen Politiker der in ſo man
chen kritiſchen Situationen das rechte Wort für den Moment
mit Nachdruck zu ſprechen wußte im Uebrigen aber ſich der

127 Wer iſt ſchuldig
Erzählung von Friedrich Friedrich

Fortſetzung

Wendel betheuerte ſo oft er auch verhört wurde ſeine Un
ſchuld allein je länger ſeine Haft währte um ſo unruhiger
wurve er Er mochte an ſeine Schweſter und deren Angſt
denken und es konnte ihm auch nicht entgehen daß die Be
weiſe der Schuld fich über ſeinem Haupt immer mehr und
mehr zu einem Netze zuſammenzogen

Mit wirklichem Schmerze ſah Heinrich dies Alles Er hielt
Wendel für unſchuldig er wollte ihn retten und blickte ſich
vergebens nach einent Mitttel um Jn dieſer Stimmung
ſchritt er eines Morgens in ſeinem Zimmer auf und ab

der größte Eifer fängt endlich an zu erlahmen wenn
er keinen Erfolg ſeiner Bemühungen ſieht und bis jetzt hatte
er noch nichts k Loppins hatten die Vorräthe hoch ver
fichert allein ſelbſt Klingberg hatte beſtätigt daß die Vorräthe
nach den Büchern wirklich in der verſicherten Menge vorhan
den geweſen ſeien

Es pochte leiſe an ſeine Thür und als er herein rief
trat ein junges Mädchen ſchüchtern ein Es war Wendel s
Schweſter er erkannte ſie auf den erſten Blick wieder allein
welche Veränderung war mit dem friſchen blühenden Mäbchen
vorgegangen Die Wangen waren erbleicht vie Augen ge
röthet Hru entzündet von all den Thränen welche ſie in den
letzten Tagen vergoſſen hatte

Sie kam um nach ihrem Bruder zu fragen nur mit
v brachte ſie die Worte heraus

Er iſt unſchuldig rief ſie denn er iſt nicht im Stande
eine ſolche That zu begehen

Heinrich fühlte Mitleid mit dem jungen Mädchen er ſuchte
es zu beruhigen
9ſenn wann wird er wieder in Freiheit geſetzt fragte

Heinrich durfte ſie nicht täuſchen
Hoffen Sie nicht zu viel ſprach er Es ſteht ſchlimm

mit ihm denn die Beweiſe gegen ihn haben ſich gehäuft

war z weitere ernſte Erwägungen unſerer Regie

Viel und Schönrederei enthält zu ſeinem Nachf
ſehen hat Herr von Bennigſens Erhebung zu der bedeutend
ſten Reichswürde ſoll jedoch erſt kurz vor Beginn der nächſten
Reichstagsſeſſion erfolgen Die Zuverſicht mit welcher
Fürſt Bismarck von dem ruhigen Genuß ſeiner Geſchäftsfrei
heit ſpricht läßt vermuthen daß er politiſche Strme vorerſt
nicht herannahen ſieht

m BVerlin 3 März Gegenüber der häufig auftauchenden
Frage über den Zeitpunkt und den Umfang einer beabſichtigten
Reviſion des Strafgeſetzbuches mögen folgende That
ſachen berichtet werden Schon vor der jetzt abgelaufenen Seſſion
des Bundesrathes hatte der Reichskanzler die Bundesregierun
gen aufgefordert ſich gutachtlich darüber zu äußern ob und
in wie weit die Reviſion vorgenommen werden ſolle Dieſe
Gutachten ſind auch jetzt noch nicht vollſtändig eingegangen und
namentlich einige größere Staaten voran Preußen damit im
Rückſtande Das vorhandene Material ſowie das noch aus
ſtehende wird zuſammengeſtellt um zunächſt dem Bundes
rathe als Maßſtab zur Entſcheidung darüber unterbreitet zu
werden ob überhaupt die Reviſion vorgenommen werden ſoll
Schon jetzt fehlt es nicht an Stimmen welche die Bedürfniß
frage in Abrede ſtellen Kommt es zu einer Reviſion ſo ſoll
auch die ſchwebende Frage wegen der mit der Reichsgeſetz
gebung in Widerſpruch ſtehenden Erhaltung öffentlicher Häuſer
zum Austrag gebracht werden Bezüglich dieſer Frage ſind
aus den großen Seeſtädten namentlich aus Hamburg und
Bremerhafen intereſſante und inhaltsreiche Eingaben an den
Bundesrath gelangt von denen jedoch ein Theil auch die Auf
hebung jener Häuſer befürwortet Dieſe Frage wird jedenfalls
bald nach dem Beginn der Bundesrathsarbeiten zur Berathung
kommen Der ſtatiſtiſche Congreß welcher im Auguſt
bezw September d J zu Peſt abgehalten werden ſollte wird
nicht ſtattfinden obwohl die n Vorbereitungen durch
den ſtändigen Ausſchuß im Hochſommer d J zu Stockholm
getroffen worden waren Als äußerer Grund für das Fort
fallen des Congreſſes erſcheint der Umſtand daß gleichzeitig
zu Paris in dieſem Jahre der geographiſche Congreß abgehalten
wird und daß in mehreren Ländern namentlich in allen deut
ſchen Staaten am 1 December die Volkszäh lung ſtattfindet
welche die Directoren der ſtatiſtiſchen Bureaus in der Heimath
feſſekt Die Vorbereitungen zu der gedachten Volkszählung
nehmen beträchtliche Zeit in Anſpruch obſchon die Zählung in
beſchränkter Ausdehnung erfolgt Es wird indeſſen zum erſten
Mal eine Gewerbeſtatiſtik aufgenommen werden Die Nach
richt von der beabſichtigten Berufung des Profeſſor Renand
aus Heidelberg an die hieſige Univerſität für den Lehrſtuhl
des franzöſiſchen Rechts iſt vollſtändig ungegründet und wider
legt ſich durch die erfolgte Anſtellung des Reichstagsabgeordneten
Dr Cury für das erwähnte Fach

Die Provinzial Correſpondenz ſchreibt Die Ger
mania hat die neulichen Darlegungen der ProvinzialCor
reſpendenz über die Stellung des Papſtes und der deutſchen
Biſchöfe mit einem Erguß unglaublicher Frechheit und Ge
meinheit erwidert Zu einer ſachlichen Erörterung geben ihre
Artikel nach Jnhalt und Ton keinen Anlaß Es muß jedoch
erwähnt werden daß das ultramontane Blatt unter dem
Scheine den Vorwurf revolutionärer Aufreizung in Bezug
auf den Papſt zu entkräften ſeinerſeits in künſtleriſch heuch
leriſchen Wendungen die unverſchämteſten hochverrätheriſchen
Drohungen nicht blos gegen den Staat ſondern gegen unſer
Hohenzollernſches Herrſcherhaus erhebt Was die Sache
ſelbſt betrifft ſo hat die päpſtliche Bulle vom 5
Februar wie es nach ihrem Jnhalt zu erwarten

r e h W e
urtheilen rief das Mädchen verzweiflungsvoll Mein Leben
will ich zur Bürgſchaft für ihn geben laſſen Sie mich ver
haften nur geben Sie ihm die Freiheit wieder

Dies ſteht nicht in meiner Macht erwiederte Heinrich
durch des Mädchens Thränen und Schmerz ergriffen Jch
biete ja alle meine Kräfte auf um ihn zu retten wenn er
unſchuldig iſt noch habe ich wenig Heffnung Hat er Jhnen
von dem Streite an den er mit dem Geſchäftsführer und
Herrn Loppin hatte

Marie neckte zuſtimmend
Jedes Wort hat er mir mitgetheilt gab ſie zur Antwort

Er hatte ja kein Geheimniß von mirl
Hat er Jhnen erzählt daß er gegen Loppin eine Drohung

ausgeſtoßen fragte Heinrich weiter Sprechen Sie die
volle Wahryeit Sie wiſſen daß ich es gut mit Jhnen
meine und auch mit ihm ſügte er hinzu
g Marie blickte ihm offen ins Auge Jhr Blick konnte nicht

ügen

Nein ſprach ſie
Glauben Sie daß er es Jhnen geſagt haben würde wenn

er die Drohung ausgeſtoßen
Er hätte es mir geſagt verſicherte Marie Er hat mir

ſogar erzählt daß er in dem Streite mit dem Geſchäfts
führer im Begriffe geweſen ſei einen Hammer zu erfaſſen
um dem Geſchäfteführer über den Kopf zu ſchlagen zur recha a noch habe er an die Folgen einer ſolchen Lhat ge

Loppin hat beſchworen daß er ihm gedroht habe be
merkte Heinrich

Hann hat er die Unwahrheit geſprochen rief Marie
Mein Bruder hätte es mir erzählt und nicht ein Wort dar

über hat er zu mir geſagt
Hat er ſich Jhnen gegen ber gegen Loppin bitter ausge

ſprochen

Ja er fühlte ſich tief gekränkt weil ihm Unrecht geſchehen
war eine Drohung hat er nicht ausgeſprochen Glauben

a auser rung veranlaßt deren Ergebniſſe in Kurzem a
die Oeffentlichkeit gelangen dürften

Allmächtiger Gott man kann doch keinen Unſchuldi en ver
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Ein Leitartikel des oft zu officiöſen Zwecken b er

Kirchenrecht die päpſtliche Bulle erſt durch ihre

rechtsverbindlich würde was der Papſt ſagt iſt nicht nur an

entgegenwirft daß Alle
richtig verſtanden haben

Dieſer Auffaſſung iſt eine Berechtigung nicht zu veſtreiten

Syſtem geſtattet aber den Biſchöfen die Wahl ob ſie die

cirt anſehen woklen nachdem ſie thatſächlich zur allgemeinen

Preuß Volksblatt
ten Sätze fort

klärt was wird er thun wenn einſt
an die Pforten Deutſchlands po
mein Volk in Hütten und Paläſten tönt

miſche Geſetz was werden

römiſchen Katholicismus über die Ungläubigen auf ihre
ſchreibt Das

ewiger Verdammniß und Vaterlandsverrath
ehr verſtändlich wenn die Germania mit kühner Zuverſicht das

ausſagt
Wir ſind der Ueberzeugung daß das katholiſche Volk wenn

ihm wirklich einmal die Wahl geſtellt würde zwiſchen Vater
landsverrath und dem was die Pfaffen ewige Verdammniß
nenneu den ketzteren doch nicht folgen würde Aber daß in
einem officiöſen Blatte auch nur die entfernte Möglichkeit desGegentheils ſtatuirt wird zeigt wie ernſt die Sach

leitenden Kreiſen aufgefaßt wird

unterrichteten Kreiſen nichts bekannt ſei was dieſem Gerüchte
irgend einen poſitwwen Anhalt geben könnte Eben ſo entbehre
Alles was über einen bevorſtehenden Wechſel im Gouverne

Begründung Die einzige Eventualität die als möglich be
zeichnet wird iſt der definitive Rücktritt des Generals v Fran
ſecky aus ſeiner bisherigen Stellung in Elſaß Lothringen doch
ſei auch dieſe Angelegenheit keineswegs ſchon ſo weit vorge
ſchritten daß von der Defignation eines Nachfolgers berichtet
werden könnte

Die Budgetcommiſſion berieth in ihrer geſtrigen Sitzung
den Etat über den Elementarunterricht wozu Petitionenaus allen Theilen des Landes vorliegen Der Lerrreter des
Finanzminiſterium mahnte bei der S eingehenden Erörte

rung dieſer Petitionen zur äußerſten Vorſicht bei neuen Mehr

z get er je mit dem Wirthe des Biertunnels Streit ge
a

Nie er beſuchte nur ſelten den Tunnel
Als er Sie an dem Abende als er zu dem Balllocale

ging verließ war er da unruhiger oder aufgeregter als ge
wöhnlich

Nein durchaus nicht Er ſcherzte noch mit mir weil er
glaubte es ärgere mich daß ich an dem Balle nicht Theil
nehmen könne

Marie fügte die Bitte hinzu mit ihrem Bruder nur wenige
Worte ſprechen zu dürfen

Es ſteht nicht in meiner Macht Jhnen dies zu geſtatten
Der Unterſuchungsrichter allein kann die Erlaubniß dazu er
theilen und der wird es nicht thun

Des unglücklichen Mädchens Thränen floſſen aufs neue
Sie ſtehen jetzt ganz allein fragte Heinrich deſſen Augen

auf den kummervollen Zügen der Weinenden ruhten
Marie nickte bejahend mit dem Kopfe

Haben Sie Niemand der ſich Jhrer annimmt
Niemand

S e wollte ihe einige Thaler geben ſie wies dieſelben

Nehmen Sie ruhig das Geld an re er Jſt es
Jynen peinlich ein Geſchenk von mir zu empfangen ſo mag
Jhr Bruder es mir zurückgeben wenn er wieder frei iſt und
Arbeit gefunden hat Geben Sie die Hoffnung noch nicht
auf denn noch iſt er nicht verurtheilt
Marie nahm das Geld an Jhre Lippen waren kaum im
Stande ein Wort des Dankes hervorzubringen Heinrich er

ging ihm zu Herzen

zu verſcheuchen eilte er hinaus vor das Thor zu Tolückliches Lächeln war 7 am meiſten n ihn wieder
m zu ſtimmen er wußte auch daß es nur eines Weoxtes

eburfte und Toni nahm ſich n
desWie ſtill war es draußen edensihm entgegen als er t c zSie mir daß mein Bruder r W Er iſt heftig und

et allein ein ſolches Verbrechen kann er nicht be

t d 1 u III ne
K e

Laube rrungen batt C UnD Fr t
ca e

welcher er ſein Glück
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Preuß Volksblattes welcher ſich mit der päpſtlicher
Bulle beſchäftigt wird viel beſprochen In demſelben heißt es

Wir können keinen Werth darauf legen daß nach katholiſchen
erkündigung

durch die Biſchöfe für die Gemeinden und einzelnen Zur
ſelbſt daſſelbe was die Biſchöfe bereits wiederholt ausgeſprochen
ſondern jener kirchenrechtliche Standpunkt iſt auch bereits ein ver
alteter und kraftlos gewordener und die Germania hat ganz recht
wenn ſie dem Staate und ſeinen Geſetzen mit Hohn die Verſicherung

die es angeht den Papſt verſtanden und

Das neue in der römiſchen Kirche zur Geltung gebrachte

Encyelica ausdrücklich publiciren oder ſie als genügend publi

t

4

Kenntniß gekommen Das Erſtere wird geſchehen müſſen ſo
fern ſie wenigſtens formell noch einen Reſt ihrer Gewalt con
ſerviren wollen das Letztere wird gefahrloſer ſein Das

fährt im Anſchluß an die oben mitgetheil
h

Der Papſt der heute die Kirchengeſetze für null und nichtig er
der Reichsfeind

t und der Kaiſerruf An
nt Die Biſchöfe die heute dem

auswärtigen Souvera in Heerfolge leiſten im Kampfe gegen das hei
ſie thun wenn die Revanche

für Sedan die Wiederherſtellung des Papſtes und die Spree len
ahnen

olk das heute nicht zu unterſcheiden vermag zwiſchen
ſeinen ewigen unveräußerlichen Glaubensgütern und der irdiſchen
Politik ihrer Verwalter wird es ſicherer und richtiger urtheilen
wenn ſich einmal die Entſcheidung auf der ſcharfen Schneide zen

egen
ollte Die Ultramontanen kennen ihre Leute und es iſt darum

t

nterliegen des Staates und den Sieg der römiſchen Kirche vor

age in den

Von officiöſer Seite wird verſichert daß in Betreff des
Gerüchtes von dem Rücktritte des Kriegsminiſters in

ment von Berlin und von umfaſſenden Veränderungen in der
Stellung der commandirenden Generale verbreitet wird der

wartete daſſelbe cht das Geſchick des unglücklichen Mädchens

Um die Verſtimmung welche Marie in ihm laſen
ni Jhr

S

Mädchens an

Garten trat Toni ſaß in der



h

e Die Verhandlungen wegen Umwandlung des Zeughauſes
in eine Ruhmeshalle für die preußiſche Armee werden wie
die Voſſ Ztg hört in der nächſten Zeit wieder mit allem

Wie ſchon früher mitgetheilt
wurde iſt der von der Commiſſion entworfene Plan im
Ganzen und Großen von dem Kaiſer genehmigt worden Jn
allen künſtleriſchen und wiſſenſchaſtlichen Kreiſen ſowohl als

e

n

d
51

r

e

wvortet worden Folge geben wird

vrwilli ungen die ungerechtfertigte Hoffnungen erwecken könn

ten

trennen wodurch die Stellung der letzteren um ein

ordentlichen Lehrer eine ausreichende ſei

ltsſcala nicht ausgeſchloſſen ſeien

ſchreiben und rechnen zu können

die nothwendigſte Elementarbildung erlangzt haben

Eifer anfgenommen werden

auch bei der überaus großen Anzahl von Freunden vaterlän
diſcher Geſchichte giebt ſich die regſte Theilnahme für das
Unternehmen kund

Nach der Nordd A Ztg hat die franzöſiſche Re
gierung zur Beſchaffung tauglichen Mat rials für ihre Ca
vallerie den Auftrag ertheilt in Deutſchland 1000 Pferde

nach andern Nachrichten ſogar 10,000 anzukaufen Das offi
ciöſe Blatt findet daß durch die Ausführung dieſes Auftrags
unſre wirthſchaftlichen Intereſſen benachtheiligt werden würden
und hofft daß die Regierung Schritte thue dieſen wirthſchaft
lichen Jnconvenienzen rechtzeitig vorzukeugen

Nach der Poſt iſt es nicht wahrſcheinlich daß die Re
gierung den Anträgen auf Erhöhung der Provinz Dota
tion in dem Umfange wie ſie in parlament Kreiſen befür

Nicht ohne Intereſſe iſt das Schickſal des kleinen Fürſten
thums Waldeck weil es die muthmaßliche Zukunft aller
deutſchen Kleinſtaaten wie durch ein Fernrohr erkennen läßt
Dieſes Ländchen von 20 Quadratmeilen und 56,000 Ein
wohnern war ſchon 1867 außer Stande ſeine etwa eine Viertel
Million Thaler betragenden Staatsausgaben ſelbſt aufzubringen
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wenige Vorrähe vorhanden geweſen Der
wvird alſo r

Um das Zuſtandekommen des norddeutſchen Bundes nicht durch
das Fernbleiben Waldecks zu gefährden welches den Beitritt
zgit ſeinen Finanzen nicht vereinbaren zu können erklärte ging
Preußen den ſog Acceſſionsvertrag ein durch welchen es die
geſammte Verwaltung des Fürſtenthums auf eigene Rechnung

und eigenes Riſiko übernahm Das von Preußen zu deckende
Deficit betrug bisher jährlich 58,000 Thaler und würde ohne
die größte Sparſamkeit ſonſt längſt weit höher angewachſen ſein
Das preußiſche Abgeordnetenhaus hat dieſen Zuſchuß deſſen
Erhöhung ſich nicht länger verſchieben läßt lebhaft angefochten
und denſelben im Etat für 1875 als künftig wegfallend be
zeſchnet indem es zugleich den Wunſch ausdrückte die Regierung
möge dieſen dem preuß Staate nur Opfer auferlegenden Ver
trag kündigen Da Waldeck ohne den Zuſchuß nicht beſtehen
kann ſo wird den Fürſten und den Landſtänden ſchwerlich ein

um das geliebte Mädchen ſchlang Zwei liebende Herzen haben
fich ja ſtets ſo unendlich viel mitzutheilen

Sie wurden durch ihren Bater geſtört der an der Seite
ſeines ehemaligen Geſchäftsführers Lienau durch den Garten
daher kam

Der alte Mann hat durch das Feuer auch ſein Bred
verloren ſprach Toni auf Lienau zeigend Er hat meinem
Vater ſo lange Jahre treu gedient und ein beſſeres Geſchick
verdient

Dein Vater wird ihn ſicherlich unterſtützen bemerkte
Heinrich

Natürlich allein er kann ihm doch nur wenig geben da
er noch mehrere der alten Arbeiter unterſtützt

Thun Loppins nichts fragte Heinrich
Bis jetzt haben ſie noch nichts gethan

Heinrich eilte ſeinem Onkel entgegen um ihn zu be
grüßen An der Seite der beiden Männer ſchritt er durch
den Garten hin

Lienan hält Wendel für unſchuldig bemerkte Urban zu
Heinrich Wir ſprachen ſoeben über das Feuer

Weshalb bezweifeln Sie daß er das Feuer angelegt hat
wandte ſich Heinrich an den Geſchäftsführer

Jch halte ihn einer ſolchen That nicht für fähig entgeg
nete Lienau

Haben Sie irgend einen andern Verdacht
Nein
Es iſt erwieſen fuhr fort daß das Feuer durch

eine böswillige Hand angelegt iſt wer kann es gethan haben
wenn Wendel unſchuldig iſt

Sowohl Urban wie Lienau ſchwiegen
Sie ſind bis zum letzten Tage in der Fabrik beſchäftigt

eweſen wandte Heinrich ſich aufs neue an den frühern Ge
chäftsführer Sie kannten die Verhältniſſe der Fabrik ſehr
nau halten Sie es für mözlich daß das Feuer durch einerſehen entſtanden iſt

Nein denn es war an dem Tage Niemand in den Raum
welcher die Vorräthe enthielt gekommen

Wer hatte früher dieſen Raum unter ſich
Jch entgegnete Lienau
Und jetzt Jhr Nachfolger Sinell und der jüngere Loppin

Lienau nickte beſtätigend
Beide haben guch das Lagerbuch geführt
Soviel ich weiß der jüngere Loppin allein

ſten Sie gar nichts mehr mit den Lagerräumen zu
ſchaffen

Nichts
Lienau bebauptet warf Urkan ein es ſeien nur ſehr

erluſt Loppins
ſo bedeutend ſein

ie Commiſſion beſchloß die Beſoldung der Hilfslehrer
an den Seminarien von denen der ordentlichen Lehrer 3

eringe
verbeſſert wird Ferner erklärte der Regierungscommiſſar die
Regierung werde von Neuem prüfen ob die Beſoldung der

Für die Seminar
lehrer welche ohne Dienſtwohnungen ſind ſei außerdem im

Etat für 1876 eine anderweitige Miethsentſchädigung gewährt
Zur Verbeſſerung der Gehalte der Elementarlehrer und zur
ÄAusgleichung der Minimalgehalte derſelben wurde der von der
Regierung geforderte Zuſchuß von drei Millionen Mark be
willigt Man nahm hierbei im Einverſtändniß mit der Re

gierung an daß Dienſtalterszulagen an Orten mit feſter Ge27 a Hiermit hat die Com
miſſion denjenigen Theil des Cultusetats der von den höheren
mittleren und niederen Schulen handelt für das Plenum

J fertiggeſtellt
Nach dem Weſtf M hat der Cultusminiſter die Regie

rungen veranlaßt anzuzeigen ob und welche Kinder in den
letzten zehn Jahren aus den Schulen entlaſſen ſind ohne leſen

Zugleich iſt angeordnet
wvorden daß fortan kein Analphabet ohne Erlaubniß der Staats
aufſichtsbehörde aus der Schule entlaſſen werden ſoll ſondern
daß alle Kinder wenn ſie auch das 14 Lebensjahr vollendet
haben ſo lange zur Schule angehalten werden ſollen bis ſie

jetzt nähere Nachrichten ein welche wie die meiſten ſpaniſchen
näheren Nachrichten den Gegenſtand in weitere unklarere

Ferne rücken Beide Parteien ſchreiben ſich den Sieg zu Die

re Ausweg bleiben als über die Einverleibung des Länd
chens mit Preußen zu unterhandeln Einer ähnlichen Zwangs
lage werden früher oder ſpäter auch die thüringiſchen Klein
ſtaaten nicht mehr ausweichen können

Dem Biſchof von Münſter iſt eine vom 25 v M
datirte Verfügung des münſter ſchen Kreisgerichts inſinuirt
worden ſich zur Verbüßung einer 40tägigen Gefängnißſtrafe
binnen acht Tagen beim königlichen Kreisgerichte zu Waren
dorf einzufinden widrigenfalls die Abführung angeordnet wer
den müſſe Da die durch rechtskräftiges Erkenntniß vom 18
März 1874 auferlegte Geldſtrafe von 600 Mark wegen Un
vermögens nidt habe beigetrieben werden können ſo ſei die
entſprechende Hoft ſubſtituirt

Ueber den Stand des Arnim ſchen Proceſſes erfährt die
Appellationsrechtfertigung eingereicht habe in welchem neue Beweis
momente für die Annahme daß dec Angeklagte geſetzwidrige Zwecke
mit den zurückbehaltenen Actenſtücken verfolgt habe erbracht werden
Rechtsanwalt Munckel hat in Rückſicht auf dieſen ihm erſt nach

ihm bereits gewährten vierwöchentlichen Friſt zur Erwiderung der
Appellationsrechtfertigung des Staatsanwalts vor einigen Tagen
nachgeſucht Dem Staatsanwalt Teſſendorf iſt bis heute die Appel
lationsrechtfertigungsſchrift des Rechtsanwalts Munckel nicht zuge
gangen dieſelbe befindet ſich noch immer beim Stadtgericht Da
der Staatsanwalt die Abſicht hat ſeine r auf die Appel
lationsrechtfertigung des h thunlichſt zu beſchleunigen ſo
wird vorausſichtlich das Kammergericht Anfangs April an die
Sache herantreten und noch im Laufe deſſelben Monats dieſelbe
erledigen

Großbritannien
Die Grafſchaft Tipperary will hartnäckig bei ihrem

Candidaten Mitchel verbleiben obwohl das Parlament dem
ſelben den Zutritt ſo entſchieden verboten hat Das WMitchel
Comite hat einen im iriſchſten d h übertriebenſten Stile ge
ſchriebenen Aufruf veröffentlicht in welchem das inſultirte
Tipperary aufgefordert wird den Mann wiederzuwählen
den die Mitglieder des engliſchen Unterhauſes durch einen
unwürdigen Streich durch unehrenhafte Mittel und durch
eine ſchäbige Ausflucht ſeines Sitzes im Parlamente beraubt
haben Ohne Zweifel wird John Mitchel wievergewählt und
ohne Zweifel vom Parlamente wieder nicht zugelaſſen werden
Wer es länger wird aushalten können das Unterhaus oder
die eigenſinnige Grafſchaft Tipperary ſteht außer Frage

Die iriſchen Homerulers haben am 1 d Mts eine Con
ferenz gehalten worin ſie beſchloſſen bald nach Oſtern den
Antrag auf Wirderherſtellung des iriſchen Parlamentes u
w einzubringen Der Antrag iſt mäßiger gehalten als der
im vorigen Jahre geſtellte Am 2 wurde die Conferenz fort
geſetzt und beſchloſſen die Wiederwahl Mitchel s obwohl der
ſelbe nicht eigentlich der Partei angehöre zu unterſtützen weil
es ſich in dieſer Sache um eine hochwichtige Verfaſſungéfrage
handleIn London hat am 1 d eine zahlreiche Verſammlung

Delegirter von Gewerksvereinen ſtattgefunden zur Beſprechung
der in Südwales in großartigem Umfange erfolgten Arbeits
Ausſperrung Die Vereinsführer bezeichnen die Unterſtützung
als eine Lebensfrage für die Gewerksvereine überhaupt eine
ähnliche Ausſperrung drohe im Norden Nachgeben bedeute ſich
für immer auf Gnade und Ungnade den Arbeitgebern auszu
liefern Die Unterſtützung wurde beſchloſſen

Die deutſche Brigg Zanzibar welche mit Kohlen von
Hartlepool nach Zanzibar ging iſt unterwegs mit der norwegiſchen
Bark Matthania zuſammengeſtoßen und in beſchädigtem Zuſtande
in Plymouth eingelaufen

Wie aus Aden telegraphiſch gemeldet wird iſt daſelbſt einBoot des im rothen Meer heſcheherten Dampfers Hongkong

glücklich angelangt Auf demſelben haben ſich der Capitän und 17
Mann gerettet 12 Mann ſind umgekommen

Auf der Höhe von Spithead fanden kürzlich intereſſante Experi
mente mit einem Whiteheadſchen Fiſch Torpie do ſtatt Es han
delte ſich darum die Widerſtandskraft eines von dem Maſt des
Oberon herabhängenden großen Drathnetzes gegen die Action

der Torpedo s zu prüfen Das Torpedo wurde in einer Diſtanz von
100 Ellen vom Oberon abgefeuert Das Netz wurde beträchtlich
zerriſſen aber das Schiff ſelber blieb unbeſchädigt

Frankreich
Buffet iſt am Dienſtag in Berſailles eingetroffen und wur

de alsbald vom Präſidenten empfangen Bei der Unterredung
welche längere Zeit dauerte erkärte Buffet nach den Jnfor
mationen der Agence Havas daß er die Formirung des
Miniſteriums zur Zeit nicht übernehmen könne da er
ſeine Anweſenheit in der Nationalverſammlung als Präſident
derſelben für nothwendiger halte Er werde indeſſen ſeinen
Einfluß bei den maßgebenden Perſönlichkeiten geltend machen
um die Conſtituirung des Cabinets herbeizuführen ohne daß er
ſelbſt in daſſelbe einzutreten brauche Ueber das Programm
des neuen Miniſteriums und die Perſonen aus welchen
daſſelbe beſtehen ſoll befinden ſich der Marſchall Mac Mahon
und Buffet derſelben Quelle zufolge vollkommen im Einver
nehmen und entbehren entgegenſtehende Mittheilungen durch
aus der Begründung

Jn der Nationalverſammlung ſprach der Juſtizminiſter den
Wunſch aus der Bericht Savary s über die bei der Wahl
im Nievre Departement vorgekommenen bonapartiſtiſchen Ma
chinationen möchte auf die Tagesordnung des nächſten Tages

eſtellt werden Savary widerſprach dem aber und verlangteDrtagung des Berichtes bis nach Bildung des neuen Mini

ſteriums die Verſammlung entſchied ſich für Letzteres
Das Project eines Tunnels zwiſchen Frankreich und

England hat den franzöſiſchen Jngenieur Boutet aus ſeiner Ruhe
aufgeſtört Er war ſchon im Jahre 1868 mit der Jdee zum Bau
einer Brücke über den Canal hervorgetreten und es hatte ſich bereits
eine Geſellſchaft für das Unternehmen gebildet als der Krieg das
ſelbe wieder in Vergeſſenheit brachte ie beiden Brückenköpfe des
Boutet ſchen Rieſenwerkes wären das Cap Blancnez in Frankreich
und das Cap Shakeſpeare in England Neunundzwanzig Brücken
pfeiler in Kilometer Abſtänden würden dreißig Bogen bilden und
vierzig Meter über dem Meeresniveau erhoben ſein Die Pfeiler
im Gewichte von ungefähr 700 Tonnen wären dirrch 16 Centimeter
ſtarke Kabel verbunden Boutet will ſein Project neuerdings einer
J h gemknng vorlegen die es vor die Nationalverſammlung
zu bringen hätte

Ein Schreiben des Unterrichtsminiſters an den Director der
Academie der ſchönen Künſte rügt daß die Gräber Lafontaine s
und Moliere s auf dem Pere Lachaiſe ganz verwahrloſt wären
und fordert gleichzeitig auf zu unterſuchen ob es nicht geboten er
ſchiene dieſen beiden berühmten Söhnen Frankreichs Statuen zu
errichten

Spanien
Ueber das jüngſt gemeldete Gefecht vor Bilbao treffen

Volksztg daß der Staatsanwalt Teſſendorf einen Nachtrag zur

träglich zugegangenen Theil eine entſprechende Verlängerung der

Alfonſiſten wären mit dem Bajonnet zurückgetrieben worden
und hätten 40 Todte auf dem Platze gelaſſen t
liegt die Wahrbeit in der Mitte und das ganze Gefecht hat
keine andere Bedeutung als die eines Beweiſes daß noch ve e
ähnliche Berichte kommen werden ehe das Ende der Wirren
gemeldet werden kann die das unglückliche Land nun ſchon ſo
lange durchtoben

Wie aus Madrid vom 1 März telegraphirt wird hat die
amtliche Gareta eine Verfügung der Regierung veröffent
licht durch welche dem General Moriones vie erbetene
Entlaſſung ertheilt und ſein Commando dem General Baſ
ſols übertragen wird Dieſer Rücktritt von Moriones wird
allgemein bedauert Aber ſeine liberale Geſinnung war den
Herren in Madrid verdächtig und ſo wurde dem bisher noch
wenig bekannten General Queſada der Oberbefehl übertra
gen General Loma ſoll bis Andeain vorgerückt ſein

Der Köln Ztg wird aus Tafalla von ihrem Corre
ſpondenten im Heerlager der königlichen Armee über die
Stimmung und Lage Folgendes geſchrieben
Als wunderthätig hat ſich die Aufrichtung des neuen Thrones

nicht bewieſen Man hatte geſagt es fehle den aniſ Soldaten
die Fahne für die er willig ſein Blut verſpritze Jetzt geht ihm
das bourboniſche Familienbanner voran aber er ſchlägt ſich unter
dem Schatten deſſelben micht tapfer als unter dem der Republik
und die Namen Lacar und Murillo bezeugen daß das Bewußtlſein
für einen König zu fechten kein Aequivalent iſt für den Mangel
der Gewohnheit einer eiſernen Disciplin Es wäre keine über
mäßige Arbeit aus dem guten Rohſtoffe etwas Tüchtiges zu ſchaffen
wie das den Carliſten bereits gelungen iſt Aber es liegt auf der
Hand daß als erſte Vorbedingung dazu eine durchgreifende Säu
berung des Offiziercorps der Stäbe und der höchſten Commandos
vorausgehen müſſe und für dieſe reformatoriſche Arbeit ſcheint
nach den erſten Proben zu ſchließen auch die neue alfonſiſtiſche
Aera das Zeug nicht zu beſitzen Nach wie vor werden aus dem
unerſchöpflichen Arſenal der auf Halbſold ſtehenden Officiere und
Generäle die Günſtlinge des beſtehenden Regimes ohne Rückſicht
auf ihre Befähigung hervorgeholt und nach wie vor denken die
commandirenden Generäle mehr an ſich an ihre Intereſſen und
ihre Politik als an das gemeinſame Vaterland Was ſoll man
von einem Officiercorps denken von dem einzelne Mitglieder nicht
einmal durch Säbelhiebe ihrer Cameraden in der rückläufigen Be
wegung gehemmt werden konnten Einige Carliſten die bei Lacar
gefochten und ſich ſpäter zur Begnadignng geſtellt haben verſichern
es ſei gar nicht die Abſicht ihrer Führer geweſen die beſetzten Dör
fer anzugreifen Erſt als man das allgemeine Ausreißen bemerkt
habe man ſich veranlaßt geſehen energiſch vorzugehen Man hat
ſich hier ſeit Langem in einen barbariſchen Dünkel und Größen
wahnſinn eingewiegt weil man keine Gelegenheit zum Prüfen und
Vergleichen ſuchen oder finden wollte Eine lebendige Parodie
eines Generals wie Nouvilas der Beſiegte von Monreal erklärte
Jedem der es hören wollte daß Moltke ein unter aller Kritik ſte
hender Stratege ſei Der madrider Jmparcial bedauerte während des dentſchefranzöſiſchen Krieges daß die ſpaniſche Regierung

nicht ein einziges Regiment ſpaniſcher Soldaten nach Fränkreich
ſchicken könne um den Franzoſen zu zeigen wie man die Preußen
beſiege Es war ein Dogma daß der e Soldat unvergleich
lich die ſpaniſche Armee unüberwindlich ſei Jetzt hat man end
lich einen halbwegs ernſtlichen Feind vor ſich und in dem lächerlich
aufgeblähten Schaum zerplatzt eine Blaſe nach der anderen Was
auch Vernunft und Ehre ſagen mögen man iſt mit einem Male
ſo kleinlaut geworden daß man ſich den lieben Frieden ganz gern
mit einem kränklichen Convenio erkaufen möchte

e

Die Beiſetzung Lyell s in London
Am Sonnabend voriger Woche wurde die Leiche Sir Char

les Lyell s welcher wie die Antragsſchrift der Mitglieder
der königlichen geologiſchen und der Linnäiſchen Geſellſchaft auf
Gewährung eines Platzes in der Weſtminſter Abtei ſagte mehr
als ein halbes Jahrhundert hindurch einen höchſt wichtigen Einfluß
auf den Fortſchritt der geologiſchen Wiſſenſchaft ausgeübt hat und
ſeit den letzten 25 Jahren einer der hervorragendſten Geologen ſo
wohl wegen des Umfanges ſeiner Arbeiten als der Ausdehnung
ſeines philolophiſchen Geſichtskreiſes geweſen iſt, in der Weſtminſter
Abtei im nördlichen Flügel des Hauptſchiffes unter dem Denkmale
des Dr Woodward der im Jahre 1727 den Lehrſtuhl der Geologie
in Cambridge gründete beigeſetzt Lyell wurde bei Kerriemuir in
Forfarſhire am 14 November 1797 geboren Nachdem er Orford
verlaſſen hatte ſtudirte er zuerſt das Recht wandte ſich aber bald
endgültig der Geologie zu und wurde im Jahre 1827 nachdem er
vorher bereits mehrere Abhandlungen namentlich über Süßwaſſer
formationen geſchrieben hatte einer der Secretäre der jungen geo
logiſchen Geſellſchaft in London Ein größeres Werk von ihm die
Grundlehren der Geologie erſchien in in den Jahren 1830 33
Es gründete damals ſeinen Ruf und wird noch jetzt zum Studium
der Geologie benutzt Jn den folgenden Jahren unternahm er
wiederholte große Reiſen ſowohl in den verſchiedenſten Ländern
Europas wie namentlich in Nordamerica Die Ergebniſſe der letz
teren ſind in den Reiſen in Nordamerica und dem zweiten Be
ſuche in den Vereinigten Staaten niedergelegt Sein letztes Werk
iſt das über das Alter des Menſchengeſchlechts in welchem er
ein ſehr hohes Alter deſſelben nachweiſt Die verſchiedenſten wiſſen
ſchaftlichen und bürgerlichen Ehrenbezeugungen waren ihm zu Theil
geworden unter jenen die Copley Medaille im Jahre 1858 die
höchſte Ehre welche die Royal Soclely ertheilen kann und die
Würde eines Ehrendoctors des weltlichen Richters der Univerſität
Orxfort 1865 unter dieſen die Erhebung in den Ritterſtand im
Jahre 1848 und die Ernennung zum Baronet auf Lord Palmer
ſton s Vorſchlag im Jahre 1864 Desgleichen war er Deputy
Lieutenant ſeiner heimathlichen Grafſchaft Er hinterläßt keine
Nachkommenſchaft und die Baronetie iſt daher mit ihm erloſchen
Die Königin hatte einen Kranz vou weißen Camellien und Hyacin
then der die Worte Ein Zeichen der Hochachtung der Königin
trug ſeinen Sarg niederlegen laſſen Der Prinz von Wales war
durch einen Kammerherrn bei der Feierlichkeit vertreten Die Lei
chenrede wurde von dem freiſinnigen Dechanten von Weſtminſter
Rev Stanley über 1 Moſis 1 2 Die Erde war wüſte und
leer Finſternin lag über der Tiefe und der Geiſt Gottes ſchwebte
über den Waſſern, gehalten Sie war als eine Beleuchtung des
Verhältniſſes der wiſſenſchaftlichen Forſchungen über die Entſtehung
und Geſtaltung der Erde zu den Worten des alten Teſtaments ſehr
bemerkenswerth Die Worte der Schrift ſo lautete die Rede in
der Kürze bedeuten mehr als ſich aus dem bloßen Wort aut er
giebt Sie drücken den Uebergang vom Chaos der Unordnung in
den Koemos die Ordnung aus die poetiſche kindliche bildliche
unwiſſenſchaſtliche Sprache der Bibel erfüllt uns mit dem Ein
drucke daß unter der Wirkſamkeit Gottes der wie ein Friedens
engel über dem Kampf der Elemente ſchwebend dargeſtellt wird
in der ſittlichen wie in der Körperwelt ſich der Uebergang von Ver
wirrung zur Ordnung von Nacht zu Licht vollzieht Seit dem
Auftauchen der Geologie ſind verſchiedene Berſuche gemacht worden
die Ergebniſſe ihrer Forſchungen mit dem Wortlaute der heiligen
Schrift in Uebereinſtimmung zu bringen Zwei Arten dieſes Ver
ſuches ſind endlich glücklich ein überwundener Standpunkt geworden
der die Bibel wie eine wiſſenſchaftliche Abhandlung zu betrachten
und der die Wiſſenſchaft zu verfälſchen um ſie mit den angeb
ichen Forderungen der Bibellehre in Uebereinſtimmung zu brin

hätien ihre Poſi
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Verſuche nämlich die Erkenntnis daß der Geiſt und Sinn ſowohl wie
die Darſtellung der Bibel einer und der Wiſſenſchaft andererſeits
in Wirklichkeit ſich gar nicht feindlich gegenüberſtehen Es kommt
gar nicht nicht darauf an ob die Forſchungen der Geologen und
namentlich auch des Verſtorbenen über das Alter und die allmäh
liche langſame Entſtehung der Erde mit den Buchſtaben der Bibel
übereinſtimmen Jm Gegentheil ſie können es gar nicht denn
wenn es gar keine wiſſenſchaftlichen Schlüſſe gäbe ſo wüßten wir ſt
doch aus unſerer jetzigen Kenntniß der Art und des Urſprungs der
früheſten bibliſchen Aufzeichnungen daß ſie proſaiſche thatſächliche
huchſtäbliche Beſchreibungen des Weltumfangs nicht waren und nicht
ſein konnten da dieſer eben ſo wie das Weltende der menſchlichen
Auffaſſung gar nicht anders als durch Bilder und Gleichniſſe zu
gänglich gemacht werden kann Jeder der ſich mit dem Studium
einigermaßen eingehend beſchäftigt hat weiß daß das erſte und zweite
Capitel des erſten Buches Moſes eine in allen Einzelheiten einander
widerſtreitende Erzählung von der Weltſchöpfung enthalten und das
iſt der unwiderleglichſte Beweis für das bildliche Weſen der bib
liſchen Schilderung So wenig wie heutzutage auch ein vernünftiger
Menſch geſtützt auf die Bibel behauptet daß die Erde unbeweglich
iſt daß die Sonne buchſtäblich wie ein Bräutigam aus ihrer Kam
mer hervortritt daß im Anfange der Schöpfung die Sterne mit
vernehmlicher Stimme Geſänge anſtimmen ſo wenig ſollte man
noch irgendwo behaupten daß die Erde vor etwa 6000 Jahren in
nerhalb 6 mal 24 Stunden aus dem Nichts hervorgegangen ſei
Aber wenn wir uns zu dem Geiſt und Sinn der Bibel erheben
ſo finden wir daß die Forſchungen der Geologie die alten reli
giöſen Wahrheiten mit neuen Leben erfüllen und von jenen einen
verklärenden Glanz empfangen Wenn der Forſcher ſagt daß die
Schichten der Erde durch die fortwährende Thätigkeit von Wind
und Wetter von flutendem Eiſe und rollenden Steinen gebildet
wurden nach einem und demſelben urſprünglichen Geſetze
nicht von verſchiedenen Mittelpunkten von Kräften aus
was iſt das Anderes als der Widerhall der Stimmen
die in grauer Vorzeit verkündeten daß im Anfang Him
mel und Erde geſchaffen worden ſei nicht von tauſend
kämpfenden Göttern ſondern von dem Einen oberſten und unend
lichen und daß der allen Dingen ein Geſetz gab das nicht verletzt
werden darf Und wir können die unendlichen Zeiträume von
denen die Wiſſenſchaft ſpricht neben die Worte des Pſalmenſängers
ſtellen Tauſend Jahre ſind vor dir wie der Tag der geſtern ver
gangen iſt und wie eine Nachtwache Größer und erhabener iſt
die Lehre der Wiſſenſchaft als die Darſtellung der Sage die den
Menſchen gleichzeitig mit den Thieren die dem Untergang geweiht
ſind entſtehen läßt Der wiſſenſchaftliche Forſcher hat den Vorhang
des Tempels zerriſſen und die langen Säulenhallen des Hauſes
des Ewigen das nicht mit Händen gemacht iſt ſind den Augen der
Menſchheit enthüllt Das Jagen nach der Wahrheit mit der Hei
ligkeit einer religiöſen Pflicht zu umgeben iſt die nahe Verſöhnung
zwiſchen Religion und Wiſſenſchaft Der engliſche Geologe habe
nach dieſem Kranze gerungen und die beiden Pioniere dieſer Wiſſen
ſchaft zu einer Zeit wo der Kampf gegen Unwiſſenheit Gleichgül
tigkeit und Vorurtheil ein harter waren immer hochgeehrte Mit
glieder der engliſchen Kirche Jetzt liegt unter dem Denkmale
Woodward s der Freund Sedgwick s und der Schüler Bucktand s
Jn ſeiner Seele bildeten Religion und Wiſſenſchaft Eins Es iſt
ein ungewöhnlich feierlicher Gedanke daß der nun zur ewigen Welt
eingeht über die er ſo lange in dieſer Zeitlichkeit deren unendliche
Ausdehnung er zuerſt entdeckte nachgedacht hat An ſeinem Grabe
geziemt es den 90 Pſalm zu ſingen der die flüchtigen Geſchlechter
der Menſchen mit den geweihten Firnen der Berge an deren Fuß
er gewandelt hat vergleicht und beide mit ihm der vor und über
Allem da war Er ſtellt die Summe des Lebens des chriſtlichen
Philoſophen dar der ſein Hauptwerk mit der Betrachtung des
Gegenſatzes zwiſchen den begrenzten Kräften des Menſchen und den
Eigenſchaften des unendlichen Gottes beſchloß und der die Ueber
zeugung in ſich trug daß nach allen Entdeckungen über Erde und
Meer und Himmel das religiöſe Gefühl die größte und unzerſtör
barſte Triebkraft des menſchlichen Geſchlechts bleibt K
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Provinzial Nachrichten
g Naumburg 3 März Ein am vorigen Sonntage während

des Nachmittagsgottesdienſtes in dem verſchloſſenen Laden des Ga
lanteriewaarenhändlers Warneck verübter Diebſtahl von 160 Thirn
hat hier großes Auſſehen erregt Es iſt bereits ein hier anſäſſiger
Maurer deshalb verhaftet worden

s S Naumburg Schwurgericht am 1 März 1 Die wegen
Diebſtahl Betrug und Unterſchlagung ſchon 13mal beſtrafte ledige
Joh Sophie Heineck aus Naumburg war geſtändig in Weißen
fels eine Mütze und ein Tuch erſchwindelt und ein Medaillon ge
ſtohlen zu haben Es ward ohne Geſchworene verhandelt und auf
2 J Zuchthaus Verluſt der Ehrenrechte Tragung der Proceßkoſten
und Stellung unter Polizeiaufſicht erkannt 2 Der Zimmergeſell
Ferd Herm Kampf aus Drvitzen hatte aus einer Beſcheinigung
über 3 Tage 5 Tage gemacht und füx 2 Tage mehr Lohn er
hoben Da er unbeſcholten und geſtändig war wurden mildernde
Umſtände angenommen und K zu 14 Tagen Gefängniß und
Tragung der Koſten verurtheilt Der er auch ſchon
mit Zuchthaus beſtrafte Knecht Auguſt Schulze war geſtändig
in Oberbeuna einen einfachen und in Weßinax einen ſchweren Dieb
ſtahl verübt zu haben Er ward ohne Zuziehung der Geſchworenen
zu 3 Jahren Zuchthaus Verluſt der Ehrenxechte auf gleiche Dauer2c verurtheilt 4 Der Handarbeiter Leonhardt Dietz aus
Coburg 87 J alt und ſchon 9mal beſtrgſt ward da er geſtändig
ohne Geſchworenen zu 13 Monat Zuchthaus 300 Mark Geldbuße
event 2 Monat Zuchthaus Verluſt der Ehrenrechte auf 2 J und
Tragung der Koſten verurtheilt da er auf den Namen ſeiner vor
utaligen Dienſtherrſchaft an 2 Orten in Teuchern Waaren in ge
ringem Werthe erſchwindelt alſo Betrug rerübt 5 Der mehrfach
beſtrafte Ziegeldecker Franz Ludw Woldemar Beyer aus
Naumburg ward da er gleichfalls geſtändig ohne Geſchworenen zu
8 J Zuchthaus 3 J Verluſt der Ehrenrechte Polizelaufſicht und
Tragung der Koſten verurtheilt wegen Betrugs und Unterſchlagung
auch ſchweren Diebſtahls im Rückfalle Letzteren hatte er bei Götze
in Webau mit dem Ziegeldecker Aug Albrecht verübt und die an
deren Schwindeleien bei Hetzer und Piſchold in Ammendorf 6
Der Webergeſelle Ernſt Wilh Schlenkreich aus Sebnitz in
Sachſen 27 J alt ward zu 9 Monaten Gefängniß Verluſt der
Ehrenrechte auf 1 Jahr Zuläſſigkeit der Stellung unter Polizei
aufſicht und Tragung der Koſten verurtheilt da die Geſchworenen
d s Schuldig wegen diebiſcher Abſicht ausgeſprochen aber die Schuld

e weag e e eheBekanntmachung
Nach einer Anordnung der Königlichen Regierung in Merſeburg ſoll eine

Neuwahl ves Kreisvorſtandes der Elementar Lehrer Wittwen und Waiſen
Kaſſe ſtattfinden

Die dem Saalkreis angehörenden Mitglieder der genannten Kaſſe werden
deswegen unter Hinweiſung auf F 35 des revidirten Statuts vom 27 Decenn
ber 1870 Amtsblatt pro 1871 pag 89 aufgefordert ihre Stimmzettel bis zum
15 März er einzureichen

Die Stimmzettel müſſen Namen und Wohnort der drei Gewählten ſowie zuzeigen daß ich von jetzt ab Schuh
die Namens Unterſchrift des Wählers enthalten

Halle a den 27 Februar 1875
Der Königliche
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Landrath des Saalkreiſes

fragen wegen Landſtreicherei und Bettelns nach dem Antrage des
Vertheidigers Grafen v Monts verneint hatten Er hatte als
Handwerksburſche ohne Geld in Zeitz in einem Wagen im Bahn
hofe Puten geſucht war aber vertrieben worden Hierauf
war er gegen Uhr Nachts in Strümpfen 3 Treppen hoch in
einem Hauſelgeſtiegen um dort in Zimmer Nachtquartier zu
nehmen und hier hatte der durch den Eindringling erweckte Be
wohner ihn feſtgehälten und der Polizei überliefert Am 2 März
and der ſogenannte Volksanwalt Otto Bächler ein Winkel Ad

vocat aus Wiehe der ſeiner an geſchieden wegen Urkunden
fälſchung vor den Sthranken vertheidigt vom Rechtsanwalt Telle
mann Er leugtfete die Fälſchung Carl Lißring in Kleinroda hattein einer außereheli Sch ängerungsſache mit dem Angeklagten
verhandelt und auf 97 rlangen ihm einen Schuldſchein über
5 Thlr als Honorgr ausgeſtellt dieſe 5 Thlr ihm auch pünktlich
überſandt doch hätte Büächler jetzt eine Forderung von 25 Thlrn
geltend gemacht und nch der Anklage den Schuldſchein durch Vor
ſetzung der 2 cht Die Geſchworenen beantworteten die FrageIſt der Angeklagte früher Concipient jetzt Wäſchefabrikant B
ſchuldig obiges Schriftſtück gefälſcht und in der Abſicht rechts
widrigen Vermögensvortheil ſich zu verſchaffen gebraucht zu haben
mit Ja mit mehr als 7 Stimmen Der Gerichtshof erkannte auf
I Jahr Zuchthaus Verluſt der Ehrenrechte auf 2 J und Tragung
der Koſten des Verfahrens Hiermit endigte die I Periode des
hieſigen Schwurgerichts

X ÜÜXC XWiſſenſchaft Kunſt Literatur
Das lange vorbereitete Wagner Concert in Wien hat

nunmehr ſtattgefunden und einen großartigen Erfolg gehabt Jn
Folge des maſſenhaften Andranges wurde die Eröffnung deſſelben
nahezu um eine halbe Stunde hinausgeſchoben Endlich trat Wag
ner von einem Beifallsſturm begrüßt an das lorbeerbekränzte Diri
gentenpult Den Beginn machte das Vorſpiel zur Götterdämme
rung ein Muſikſtück von ſeltſam myſtiſchem Character aber voll
der ſchönſten Klangwirkungen Darauf folgendes Duett zwiſchen
Brunhilde und Siegfried das Lied Siegfrieds c wurde von Frau
Materne und Herrn Glatz geſungen Der Trauermarſch welcher
alle auf Siegfried bezüglichen Motive auch die aus den ältern
Compoſitionen des Rings der Nibelungen bringt machte den
Schluß und der Beifall danach wollte nicht wieder enden und nur
einmal war eine Pauſe als Wagner das Wort nahm und etwa
ſagte So ſeien denn wieder Bruchſtücke aus dem großen Werke
aufgeführt worden das jetzt endlich ſeiner Aufführung nahe ſteht
Freilich ſeien es nur Bruchſtücke und der Phantaſie bleibe zu ihrer
Ergänzung noch ein großer Spielraum Jhre Aufführung ſei ein
Wagniß weſen das er nur unternommen weil er bei dem fein
fühligen Publikum ſeines theuern Wien das Verſtändniß dafür vor
ausſetzen konnte

Das Stück des heil Antonius von Murillo welches ge
raubt worden war iſt wieder in Sevilla in ſeine Capelle gebracht
worden Der Act fand in feierlicher Weiſe ſtatt Die nöthigen
Reparaturen an dem Gemälde ſollen in der Kirche vorgenommen
werden Glücklicherweiſe hat das Gemälde nicht den Schaden ge
nommen welchen man ſich vorgeſtellt hatte und in geſchickten Hän
den können die Dinge wieder in ihren früheren Zuſtand gebracht
werden ohne daß ihre jetzige Beſchädigung leicht zu erkennen
ein wird

Am letzten Februar iſt von der mediciniſchen Facultät der
züricher Hochſchule Fräulein Lehmus aus Fürth Bayern zum
Doctor der Medicin Chirurgie und Geburtshilfe promovirt worden

Vermiſchtes
ich glaubt man daß ein Brief der nach

Conſtantinopel adreſſirt iſt nach der Türkei oder wenigſtens nach
einem der Orte jenes Namens in Nord Amerika gehöre Mit
dieſer Annahme iſt unſere Poſt aber neuerlich ſchön reingefallen
Sie hatte einen in Nörenberg in Hinterpommern aufgegebenen nach
Conſtantinopel ohne irgend welchen weiteren Beiſatz adreſſirten
Brief nach dem Bosporus ſpedirt von wo er jedoch nach drei Mo
naten als unbeſtellbar an den n zurück gelangte der ſich
kurioſer Weiſe nun noch bei der Poſt und zwar bereits durch zwei
Jnſtanzen hindurch beſchwert daß dieſe den Brief nicht gleich nach
deſſen richtigen Beſtimmungsort nämlich nach dem hinterpommer
ſchen Dorfe Conſtantinopel welches zum Beſtellbezirk der Poſtan
ſtalt in Jacobshagen gehört geſandt habe Auf alle Fälle ift dieſe
Zumuthung doch noch beſcheidener als die jüngſt vorgekommene
Brief Adreſſe an Peter Bärwanger in Braſilien links im Ur
walde

Einer der ſich zu helfen weiß Jn der Schweiz ſind auch
die katholiſchen Geiſtlichen practiſche Leute die das Märtyrerthum
nicht übertreiben Pfarrer Perculaz in Bern hatte von der Regie
rung den Befehl erhalten die Schlüſſel zu ſeiner Kirche auszulie
fern er wußte auch daß man ihn verhaften und ſeine Möbel ver
ſiegeln werde wenn er nicht gehorche aber er weigerte ſich Die
Regierung gab ihm Friſt bis zum 22 Februar Pünktlich an dieſem
Tage ſtellte ſich der Statthalter mit Begleitern bei ihm ein Wollen
Sie Nein niemals nimmermehr Der Statthalter winkte
und die Beamten verſiegelten die Möbel 2c Da rief der ge
ängſtigte Pfarrer Meine Herren nimmermehr werde ich die
Schlüſſel mit eigenen Händen herausgeben Der Statthalter
lächelte und antwortete Sagen Sie nur wo ſie ſind Jn der
Speiſekammer hinter der Thüre Richtig da hingen ſie und
beiden Theilen war geholfen

Eigenthümlicher Fund Jn F a ſchlachtete am 25 Februar
wie das dortige Jntelligenzblatt berichtet ein Hausbeſitzer ein
Schwein in deſſen Magen ein Doppellouisd or mit der Jahreszahl
1786 r wurde Das Schwein kommt dem Hausbeſitzer auf
dieſe Weiſe recht billig zu ſtehen

Vor Kurzem waren einem Dienſtmädchen in Berlin
verſchiedene Schmuckſachen und auch baares Geld geſtohlen
worden Einige Tage nach dem Diebſtahl erhielt die Herrſchaft des
Mädchens durch die Poſt einen Brief ſolgenden Jnhalts Jch ſchicke

S die Ohrringe für Veronica ſo heißt das Mädchen mit dem
Vornamen zurück da ſie nicht ächt ſind Das baare Geld war
ächt daſſelbe konnte ich auch verwerthen Jch hätte die Ohrringe
ſchon längſt zurückgeſchickt aber ich hatte keine Zeit

eeenaeee F

Kurioſum

Vereine und Verſammlungen
Der deutſche Kriegerbund dält wie bereits gemeldet

in den Pfingſtfeiertagen ſeinen vierten Deiegirtentag in Stuttgart
ab Es tagen gegenwärtig in der Zeit bis Oſtern in ſeinen 34
Bezirks Provinz Vororten die Vertreter der Krieger Militär
Landwehr und Veteranen Vereine um fich in Betreff der für den
Delegirtentag zu ſtellenden Anträge ſchlüſſig zu machen Jn2be
ſondere iſt es die Stiftung einer Wittwen und Waiſen Unter
ſtützungskaſſe welche in dieſem Jahre den Kernpunkt der Verhand

Staaten er verfolgt unter Ausſchluß aller Politik nur umanitäre
Zwecke und hat aus ſeiner Kaſſe welche durch einen Ja beitrag
von 20 Rpfg pro Mitglied gebildet wird ſchon vielen ſeiner Mitlieder in Uaglics und Kranksheitsfällen ausgiebige Hilfe ger
eiſtet Um Uebrigen wird die Centraliſation dieſer humanitären
an el t errng e gentſchen National Be
wußtſeins unter ſeinen gliedern agen iDie ganz nach dem Muſter des deutſchen voltowirtbſchaftiichen

Congreſſes gebildete r e räh öſterreichiſcher Vollswirt he hat außer Dr Braun auch noch andere hervorragende
Mitglieder jenes Congreſſes die Herren Michaelis Faucher Alexan
der Meyer Rickert zu Ehrenmitgliedern ernannt

e

nähernd 600 Vereine mit 60,000 Mitgliedern aus allen deutſchen

Predigt Anzeigen
Am Sonntage Lätare den 7 März

predigen
Zu U L Frauen Um 9 Uhr Sup D Franke

Predigt allgemeine Beichte und Communion Derſelbe
Prediger Marſchner
densgeſchichte Jeſu

m

Nach der

Seil 4Vorleſung des zweiten er LeiPaſſionsPredigten Montag den 8 März
Abends 6 Uhr Conſiſtorialrath D Dryander Freitag den 5 März
Abends 6 Uhr Oberprediger Weicke St Ulrich Um 9 Uhr Ober
diaconus Paſtor Sickel Nach beendigter Predigt allgemeine Beichte

Um 2 Uhr Derſelbe Vorleund Communion Diac Schmeißer z Mittwoch denſung des 1 Theiles der Leidensgeſchichte Jeſu
10 März Abends 6 Uhr Paſſions Predigt Oberdiaconus Paſtor
Sickel St Moritz Um 9 Uhr Diaconus Nietſchmann um
2 Uhr Oberprediger Saran Hoſpitalkirche Um 11 Uhr Vor
leſung des 1 Theils der Leidensgeſchichte Jeſu Diaconus Nietſch S
mann Neumarkt Sonnabend den 6 März Abends 6 U
Vesper Paſtor Hoffmann Sonntag Vormittag 9 Uhr Derſelbe
Nach beendigter Predigt Beichte und Communion Derſelbe Abends
5 Uhr Abendgottesdienſt Hülfsprediger Berendes Mittwoch den 10
März Abends 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt Paſtor Hoffmann
Glaucha Um 9 Uhr Paſtor Seiler Abends 5 Uhr Vesper
Derſelbe Mittwoch den 10 März Vormittags 10 Uhr Beichte
und Communion Derſelbe Freitag den 12 März Abends s Uhr
Paſſionsſtunde Derſelbe Domkirche Sonnabend den 6 März
Nachmittags Uhr Vorbereitung Domprediger D Zahn SonnUhr Domprediger Focke Abends

Abend JWolters

tag den 7 März Vormittags 105 Uhr D Neuenhaus Vormittags 12 arademiſche
mahlsfeier die Herren Profeſſoren D Bey chla und D GMontag den 8 März Abends 6 Uhr daſtonsbeta dann
Domprediger D ar Katholiſche Kirche orgens 72 Uhr
Frühmeſſe Caplan Peter Vormittags 9 Uhr Pfarrer Woker
Nachm 2 Uhr Chriſtenlehre Derſelbe Ev Luth Gemeinde jeden
Sonn u Feſttag Gottesdienſt Vorm 9 Uhr Apoſtol Ke
meinde gr Märkerſtraße 23 Vorm 10 Uhr Feier der bei
ligen Euchariſtie Nachmittags 3 Uhr Predigt Abendgottesdienfſft

Baptiſten Gemeinde Ranniſche Straße 16 im Saale zu
den drei Schwänen Vormittags 91 Uhr Nachmittags 3 i Uhr

eÜN lHandels Verkehrs und Börſen Nachrichten
Börſenbverſammlung in Halle am 4 März 1875

Weizen 1000 Kilo 165 183 feiner 186 189 M bez fein
ſter höher

Roggen 1000 Kilo 174 177 feine 180 M
erſte 1000 Kilo Landgerſte 174 180 Chevaliergerſte

186 bis 189 M
Gerſtenmalz 50 Kilo 141 M
Hafer 1000 Kilo 185 207 M bez

1000 Kilo ohne Handel

icken 1000 Kilo 210 216 M geſucht 5Mais 1000 Kilo Donau 156 159 M
Lupinen 1000 Kilo gelbe 177 M blaue 165 M bz
Kümmel 50 Kilo feinſter 40 42 M bez
Kleefaaten 50 Kilo ohne Geſchäft Esparſette 23 24 M bz
Oelſaaten 1000 Kilo ohne Handel
Stärke 50 Kilo 23 M
Spiritus 1000 Liter pCt loco Kartoffel 58 M, Rüben

ohne Angebot 55 M
Rth 1 Kilo D
ar W bezma Solardl loetroleum deutſches 50 Kilo wie zuletzt

Rohzucker 50 Kilo
Rübenſyrup 50 Kilo

in 50 Kilo5e de geſchäftslos
n Speiſe 1000 Kilo Notiz Brennbez

Oelkuchen 50 Kilo hieſige 83 M auswärtige 8 Muttermehl 50 Kilo i i M bez de
leie 50 Kilo Roggen 7 Weizengrieskleie 6

Schaalen 5 M bez
Heu 50 per gilo 6
vangſtroh ilo 2 J vezMahn 50 Kilo

Naumburg 3 März
30 Pf bis 9 M 45 Pf
J Gerſte 8 M 50 Pf bis 9 M 63 Pf

ohne

Durchſchnittspreis Weizen 9 M
T Roggen 8 M 30 Pf bis 8 M 45
Pf bis 9 M 45 Pf Hafer 9 M

Civilſtandsregiſter der Stadt Halle
Meldungen vom 3 März

Eheſchließungen Der Bahnbeamte E O Heinemann und F
E verw Meder geb Lobenſtein S önigsſtr 17 Der Schri

eng erſtes und M A B L Große Steinweg 8s und
Geboren Dem Handarbeiter C A Gittel eine Diemitz

Dem Verſicherungsbeamten R Beyer ein kl Sandber
Zwei unehel Söhne Entb Jnſt Dem Fleiſchermeiſter J Heßler
ein gr Klausſtraße 8 Dem Feuermann E R Wennhack

4 Dem Maſchinenſchmied R May eine
Oke

Geſtorben Des Fabrikarbeiter W Neumärker9 M 1 Lungenentzünbung Kuttelhof 3 er Sehn in

Halleſcher Verein für Volkswohl
Die Bibliothek auf dem Rathhauſe iſt jeden Mittwoch

lungen bilden wird Der deutſche Kriegerbund zählt jetzt ſchon an
n L d 4 e eOrnithol Central Verein f Sa

3 Geſchäftliches
Anfang pünktlich 8 Uhr

Durch Aufforderung mehrerer Herren
Schuhmachermeiſter erlaube ich mir an

ſteperei annehme Giebichenſtein
Burgſtraße 41 im Laden

Einige Conſirmanden Anzüge
m h er h h n

138

chſen u
Verſammlung Freitag den 5 März Abends 8 Uhr im Goldenen Ringe1 Vortrag des Herrn W Schlüter Alauda nigra und Sylvia ca Wochenmark ſtand aufgegeben und mein

ligata zwei für Europa neue Brutvögel 2 Aufnahme neuer Mitglieder

Geſunde ſtarke

kauft zu den döchſten Preiſen
Möbelfabrik von

und Sonnabend von 8 Uhr Abends geöffnet l
Thüringen Einem hieſigen und auswärtigen Pub

likum die ergebene Anzeige daß ich den

Laden ſich Ulrichsſtraße 24 bein
det Zugleich bitte ich das mir geſchenkte

102 e Vertrauen auch auf dort zu übertragen

G Rallfen Schuhmachermeiſter

Prima Sahnenbutter à Stück

7 51 61 1Nußbänme e ne
Milch ſüge und ſo

1 l ne n pfi blt n t

3 ne eeeeeeereere ec 22
e

De

Der Vorſtand

Wn

D c c nnre 4I I J W d n a



l 7

t

4

h

h
t

Tr

4

S S z

IIeubles Fabrik und Hagazin

Wiederverkäufer erhalten entſprechenden Rabatt

n e r ntnt,t,t ,t, ,t t, ntr ab Bahnhofab Teplitz Halle a S frei Haus

u ten P 4 4 F

4 h 4

An das inſerirende Publikum
Jndem wir unſere Zeitung zu Anzeigen aller Art hiermit empfehlen machen wir darauf aufmerkſam daß unter ſämmtlichen in der Provinz Sachſen er

ſcheinenden Zeitungen die SaaleZeitung bezüglich ihrer Verbreitung die zweite Stelle einnimmt und nächſt der Magdeburgiſchen Zeitung den größten Leſerkreis
hat gegenwärtig 3343 Abonnenten Für das geſchäftstreibende Publikum iſt der Umſtand von beſonderer Wichtigkeit daß die SaaleZeitung nicht
allein vorzugsweiſe in Halle ſondern hauptſächlich auch in den benachbarten Orten deren Einwohnerſchaft in Halle ihre Einkäufe macht in
zum Theil hundert und mehr Exemplaren geleſen wird und daher die durch dieſelbe veröffentlichten geſchäftlichen Anzeigen zur ausgiebigſten Wirkung gelangen

Da wegen der hohen Auflage der Druck zeitiger als bisher beginnen muß ſo erſuchen wir die geehrten Jnſerenten dringend uns die Jnſertionsaufträge na
mentlich die größeren Umfanges bis zum Abend vor der Ausgabe der betreffenden Nummer jedenfalls aber bis
tages zugehen zu laſſen

morgens 9 Uhr des Erſcheinungs
Die Expedition der Saale Zeitung

Vorschuss Verein zu Merseburg Eingetragene Genoſſenſchaft
Bilanz den I Januar 1875

AKeEtiva PassivaKaſſenBeſtand den 1 Januar 1875 M 21500 57 ContoCourrente M 11696 90EffectenConto 54972 Cautions Conto 900Mobhilien Conto 1479 Stammeapital Conto 120819 31Klagekoſten Conto 206 93 ReſervefondConko 18203 50RyeiniſchWeſtphäliſche Genoſſenſchafts Bank 3457 57 DarlehnsConto 594421 40Vorſchuß Conto 1012827 49 Zinſen Conto alter RechnungDeutſche GenoſſenſchaftsBank Berlin 252 40 Nech zu zahlende Zinſen M 20252 61
Giro Conto Berlin 1909 9 690 Dividende 23295 78 43548 39ZinſenConto laufender Rechnung

Anticipando Zinſen pro 1875 M 6291 85

Zinſen Vortrag aus 1874 723 70 z7015 55

M 1096,605 5 M 1036,605 5Das eigene Vermögen des Vereins beſtand am Schluſſe des Jahres 1874 aus M 439022 81 und zwar aus M 420819 31 Stammeapital
M 18203 50 Reſervefond Die Zahl der Mitglieder belief ſich auf 1276 worunter 550 hieſtge und 726 auswärtige

Der Vorſtand des Vorschuss Vereins zu Merseburg Eingetragene Genoſſenſchaft
J BVichtler M Klingebeil A Juſt

WVorschuss Verein zu Merseburg Eingetragene Genoſſeuſchaft
Die Mitglieder Bücher ſind vom 8 bis 27 d Mts in unſerm Geſchäftsloral Brühl Nr 17 in Empfang zu nehmen nach welcher

änmigen auf ihre Koſten zugeſandt werdenZeit ſie r J e die Auszahlung der Dividende ſowie die Einzahlung der Monatsſteuern nebſt deren Erfüllung zu vollen Mark

Merseburg den 2 März 1875
Der Vorſtand des Vorschuss Vereins zu Merseburg Eingetragene Genoſſenſchaft

J Vichtler M Klingebeil A Juſt
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O Hauptmann große Klausſtraße7
empfiehlt ſein reichhaltiges Cager in allen Holzarten
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in größ üglicher offen un eG Ahſtet Abt eeiitziite G e Bad e a S Tyroler Concert Sänger Gesellschaft Pitzinger
Ihn e 10 12 14 aus dem Puſterthal im National Coſtum beſtehend aus 7 Perſonen

lt t und Jeinene Taschentücher Corsettse 8 atte Vnterröcke arI wuii Piqué Chemisetts und ShIäpse in reicher Auswahl

Frühjahrs Paletots 6 7 8 9 A Damen 3 Herren a

usg F Kauffeld 5 Leipzigerſtraße 5
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T KAchtungAusgekämmtes Damenhaar kauft je

r 1 eKnaben Anzüge reizend gearbeitet 12 2 3 Mit neuem Programm Anfang Abends 8 Uhr Entree 5

Zweite allgemeine
9 vZ Geflügel und Vogel Ausſtellung

3 zu Halle a/S
Wir bringen hierdurch den geehrten Intereſſenten zur Anzeige daß die

Programme und Anmeldeformulare für unſere vom 20 bis inel 23 März e
ſtattfindende Ausſtellung von dem Buchhändler Herrn O Horr
mann hier Barfüßerftraße 6 gratis verabreicht werden Den Verkauf der
Looſe zu unferer Lotterie haben wir den Herren J Barck Co große
Ulrichsſtraße 47 C M Merrmann Barfüßerſtraße 6 und
C A MKramummisech Leipzigerſtraße übertragen

Wir bitten darum die Anmeldungen möglichſt bis zum
6 d M zu machen indem die ſpäter eingehenden nur in dem
Nachtrage zum Cataloge aufgeführt werden können

Halle a/S den 12 Februar 1875
Ornithol CentralVerein f Sachſen u Thüringen

Das Ausstellungs Comité
Königsberger Pferde Lotterie

Im Anschluss an den diesjährigen Königseberger Ffer
demarkt findet

Mittwoch den 2 Juni 1875

eine grosse Verloosunge von
completten Equipagen Reit und Wagenpferden

aus den anerkannt vorzüglichsten Gestüten Ostpreussischer Pferde
züchter statt

S 2000 Gewinne
Maupgewinne ein completter Vierzug mit Lan

dauer ausserdem vier complette Equipagen im Werthe von
ca 25 000 Mark Reit und Wagenpferde Reitzeuge Ge
schirre und Sättel ete ete

Der Preis des Looses ist auf 3 Mark festgesetat Wiederverkäufer
erhalten angemessenen Rabatt und wollen sich dieserhalb schleupigst av
das General Debit Herrn Heinrich Arnold in Königsberg i Pr

empfiehlt

das Magazin eleganter Herrengarderobe von

B Mendershausen72 Gr Steinſtraße
Bestellungenwerden in meiner eigenen Werkſtatt in kurzer Zeit auf das Eleganteſte

angefertigt und mache auf mein bedentendes Lager in Tuchen
und Stoffen beſonders aufmerkſam

O

Die Hutfabrik von August Berger
hält ihre Strohhutwäscehe beſtens empfohlen

HandDreſchmaſchinen
owie alle anderen landwirthſchaftlichen Maſchinen und Nähma
ſchinen empfiehlt zu Fabrikpreiſen

Cönnern Herm Hitschke
Preis Courant

für Böhmiſche Braunkohlen von J Triest
t

bei Entnahme v 20 Ctrn

frei Haus ad Lager200 per CtrSefeerſkorr Mark 45 M 145 gar 160 Pfg n 58 Königsberg i Pr im Februar 1875

Mittelkohle 37,50 137,5 154 s 80 364Nußkohle 18,30 118 i30 70 r Das Verloosungs Comitéwenden H 1825
Riehter General Landschbaftsrath
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Reißzeuge von 271 Sgr an Peſtalozzi
Schreibeoücher 12 Sgr p Dtzd Wiederverk erh
Rabatt Außer obig Unterrichtsmitteln die nach
den neueſten Beſtimmungen angefertigt ſind
halte ich ein großes Lager von ſämmtlichen in der
Prov Sachſen eingeführten Schulbüchern Fibeln
Leſe und Rechenbüchern und PeſtalozziSchreibe
heften und expedire faſt ſtets umgehend

Lehrm Anstalt u Buchhanädlg
von J M Refſchardt

Für Schloſſer und Schmiede
Von Nutzeiſen halten ſtets großes La

ger und verk zu annehmbaren Preiſen

Weiszenborn Co Halle
OberröblingerNur Ottilien Briquetts

Werſchen Weißenf Preßſteine
zu allerbilligſten Sommerpreiſen

ſowie Steinkohlen

erhalten den Sommer Grubenpreis
Carl Martini Taubengaſſe 3
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in vorzüglicher Qualität offerirt in je
dem Quantum billigſt
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Exped d Saalezeitung Moritzzwinger 12

Der Pfarrer von Kirchfeld
wird gewünſcht vom 105 e

Sonntagspublikum

StadtTheater
Freitag den 5 März 1875

Mit aufgehobenem Abonnement
Vorletztes Gaſtſpiel der Königl Hof

ſchauſpielerin Frau FHlarie Secebach
Zum erſten Male

Valerie die Blinde
Hierauf

Eine Taſſe Thee
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Marie Seebach
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Hotel zur Tulpo
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vom Muſikdirector Fr MIenzel
Anf 8 Uhr Entree à Perſon 30 Pfg
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